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zlallarstnrx.

Kesseruug der deutsche« Aussichten?

Der gestern an dieser Stelle mitgeteilte Valutabericht für

den vergangenen Monat, in dem die Mark ihren bisher tiefsten

Stand erreichte, stellte für den kommenden Monat die Prognose:

„Gleicht der letzte Sturz dem Ausschlag einer Wage nach unten,

so darf man der Zukunft auch einen solchen nach oben zu-

trauen." Während das geschrieben wurde, war der Umschwung
bereits im Gange, wenn auch nicht vorauLgesehen werden konnte,

daß er sich genau so ruckweise ankündigen werde, wie seinerzeit
der Sturz der Mark. Der Dollar ist an der gestrigen Berliner

und Hamburger Börse zunächst bis auf 180 Ji gestürzt

und hat sich schließlich mit etwa 190 bis 200 JI gehalten.

Die Börse selbst war in ungeheurer Aufregung. War scho»

in der Zeit der Hausse dies Durcheinander der SpekulaiionS-

wütiaen kaum überbietbar, so entfestelte der Dollarstur, aeradeiu

Orgien der mit^der Besierung des Markwertes Verluste er-

leidenden Deviscnbamsterer. Scharfe Kursstürze der Industrie-

papiere schlossen sich an. Aus Berlin meldete WTB. fast

lOOOproAtntiae Nückaänae aewisser Aktien und erst nach Kest-

lebuna des amtlichen Dollarkurses berubiate sich der Markt

wieder etwas. Das Echo in der kapitalistischen Presse ist ent-
sprechend. Sie sieht bereits unausbleibliche Bankerotte bevor

und überschlägt sich in Vorschlägen und Forderungen, wie dem

entsetzlichen Unglück der Besserung der Valuta, die — darüber

sollte man sich klar sein — auch keine endgültige ist, abzuhelsen

sei. Die Börsenspekulanten sehen ihre Gewinnste bedroht —

die deutschen Aussichten bessern sich: so grotesk dieser

Zusammenhang an mutet, so erklärlich ist et, wenn man den

„Patriotismus" dieser Art Deutschen kennt und anderseits die

derzeitige wirtschaftspolitische Situation durchschaut.

„Die- Frankfurter Zeitung" läßt sich aus Berlin gestern

einen Bericht drohten, der in kurzen Zügen die Grundlagen des
Dollarsturzes folgendermaßen schildert:

„Der Markt erfuhr eine einschneidende Veränderung in der
Stimmung und in den Preisen. Schon in den letzten Tagen hatten
einige (Ärohindustricn, wie damals erwähnt, die N o h st o f f e i n .
kaufe im A u s l a n d e (z. B. Kupfer) a b g e st o p p t, und
gleichzeitig waren einige Exportzweige «Farben, Chemikalien usw.)
den Neichsstellen wieder stärker bei ihren Beschaffungrversuchen
behilflich und damit der Ncichsbank bei den schwachen Versuchen
um Mäßigung der V a l u t e n k u r s« ; das geschah seitens
der Industrie schon im Hinblick auf die sonst unvermeidliche
Forts eh ungderPreiS-undLohnwelle. Dazu haben
anscheinend die gestrigen vertraulichen Verhandlungen des Reichs.
Verbandes bei einem größeren Kreise offenbar den Eindruck
hinterlassen, daß die Ueberzeugung von der Notwen-
digkeit und Erlangbarkeit der Kredithilfe sich
wieder verstärkt hat. Hierzu kommen die außenpolitischen
Beobachtungen. Das gegenwärtige Hin und Her von Reisen
(Rothschild, Havenstein, Deutsch, Kindersitz, Stinnes. Rathenau,
dazu die Amcrikanerbesuche und schließlich der Aufenthalt der
Reparationskommission) kann zwar nicht als planmäßige Kam-
pagne gedeutet werden, scheint aber doch den Erfolg einer
solchen einigerniaßcn zu^enlsprechcn. Jedenfalls hofft der Markt,
daß das Verständnis für die Zahlungsunfähigkeit und für die
Sck)onungSbedürftigkeit jetzt bis in die entscheidenden Stellen und
auch zum Teil in die Völker selbst eingedrungen sei. Da diese
ersten Schritt« zusammentrcffen mit der Washingtoner
Konierenz, wo Frankreich bisher.minder gut ab-
abschnitt als sonst, da ferner eine neue BalutakoN-
f e r e n z propagiert wird, so bedurfte e« nur der neuen Lon-
doncr Zeitungsnachrichten, wonach das englische Kabinett in der
Stundungsfrage jetzt eine förmliche Sitzung abbalten will,
um den Devisenkursen in Deutschland einen starken Stoß zu
geben."

Die kommende Dalulakonferc«?.

WTB. Pari», 1. Dezember.

Nach einer „Matln"meldung au» Washington überiandte die

Reparalionskommission dem Finanzdepartement, eine Einladung,
Delegierte zu der demnächst stattfindenden int,r-

nationalen Konferenz zu entsenden, die Mittel suchen

soll, um die heftigen Kursschwankungen zu der-

meiden, die sich anläßlich der nächsten deutschen RcparationS-

zahlung ergeben könnten. Das Finanzdepartement nahm die Ein-

ladung au und wird wahrscheinlich Boyden, den amerikanischen

Delegierten bei der Reparationskommission, zu dieser Konferenz

entsenden. Finanzsekretär Mellon steifte jedoch B » rbedia -

Bungen, nämlich, daß die Konferenz streng auf den angekün»

biflten Gegenstand beschränkt bleibe, daß sie sich weder mit der Ber-

ifeftigung der Wechselkurse im allgemeinen, noch mit dem Problem

der Reparationen in seiner Gesamtheit befasse, und daß der

amerikanische Delegierte nur eine halbamtliche r^isicht kundgebe.

WTB. London 1. Dezember. Reuter berichtet, daß in den
bisherigen Erörterungen noch nichts kontrete Formen ange-
Kommen habe. Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß
augenblicklich darüber verhandelt werde, auf
welche Weise Deutschland in die Lage versetzt werden könne, seine
Finanzen in Ordnung zu bringen, da die Ansicht vorherrsche, daß,
bevor die deutschen Finanzen nicht auf eine gesicherte Grundlage
gestellt würden, keinerlei Aussicht bestehe auf große Reparations-
zahlungen. Britische Finanzkreise seien der Ansicht, daß, wenn
keine Maßnahmen zur Reform der Finanzlage ange-
nommen würden und diesen Maßnahmen genügend Zeit zum
Wirken gelassen werde, die Aussichten auf Deutschlands Repara-
tionsleistungen wenig befriedigend seien. Anderseits wird ge-
glaubt, daß bei sofortigen Maßnahmen gegen den

schließt da» aber nicht aus, daß auch außerhalb solcher Fachver-
banbe stehende Herren sich beteilige» können. Diese müßten ihre
Bilder entweder ebenfalls an die örtlichen Sanimelstellrn ober an
bie nächste Hauptsanimelstelle unmittelbar entsenden.

Näher weitere Einzell>estimmungen erteilt die Geschäftsstelle
der Deutschen Gewerbcschau, München, Theresienhöhe 4/a, Auf-
schluß.

Bund für Mutterschutz, Ortsgruppe Hamburg. Am Montag,
6. Dezember, abends 7H Uhr, sprchk m Cuno hau» im weißen
Saal Dr. Georg Mane», Hamburg, über das Thema „Von
Der Eigenliebe zur Menschl^itsliel>«. «nschließend an da» Referat
findet eine freie Aussprache statt. Karlen zum Preise von 4 und
2 Jt (Mitglieder die Hälfte, zuzüglich Steuer und I X Garde-
robengebüpr sind zu haben bei Max Leichsenring, Neuerwall 1,
und an der Abendkasse.

Krippeuspiele zu St Katharinen. Am kommenden Sonntag,
abends 8 Uhr, beginnen die Krippeuspiele zu St. Katharinen, da»
Spiel von Bethlehem und die Geburt des Jesulein. ES handelt
sich um alle Weihnachtsspiele, die im alten Kirchenraume von
großer Schönheit und tiefster seelischer Wirkung fein werden.
Karten sind im Kirchenbureau, Katharinenkirchhos 30, zu haben.

Au« der Thcaterwelt. Thalia- Theater. Dienstag, 6.,
und Mütwoch, 7. Dezember, wird Agne» Straub vom Deut-
schon Theater, Berlin, zweimalig al» Lady Milsord in „Kabale unb
Liebe" gastieren. Die Spielleitung führt Hermann Röbbeling.
Hauptrollen: Luise---Hanna Fässer, Ferdinand—Arthur Schroder,
Vräsibent—Walter O. Stahl, Wurm—Franz Äreibemaim, Kalb-
Albert Bozenhard, Miller— Hermann Gotthardt, dessen Frau-
Johanna Platt.

Kleine Notizen. Der Hamburger Maier und Graphiker
O t t o L a r s e n ist al» künstlerischer Leiter für den Verlag Wolf
Albrecht Adam nach Hannover verpflichtet worden. — Verein
Altonaer Musikfreunde. Ta» nächste Konzert findet
am Freitag, 16. Dezember, abend« 8 Uhr, im großen Saale de«
.KafterhofS" statt Da» Proaramm ist ganz auf Weihnacht».

Karl ans Madeira.

»Der Knabe Karl' und „fürchterlich", wie sie Schiller im
Don EarloS vereint, sind bei Karl von Habsburg unvereinbare
Begriffe. Wer hätte bei Karl an Napoleon gedacht? Erft da»
»politische Leichenbegängni» erster Klasse", das ihm die Entente
veranstaltete, ließ bie schwer« Sünbe begehen, dabei an Napoleon
zu denken. Man bedenke: sas englische Kriegsschiff, die kleine
Insel, der politisch tote Mann. Aber daniir ist der Vergleich auch
schon zu Ellbe. Rian hüte sich weiter zu gshen. Sari war nie
ein Napoleon; er bat kein Austerlitz, kein Aueistäbt, E» bedurfte
puch keine» Leipzig unb Waterloo, um ihn loSzuwerden. Daher
kam er auch nicht nach Helena. Nach Fnnchal auf Madeira ging
die Fahrt. Madeira ist Europa, kein Afrika, weder geographisch,
Xiocb politisch.

Karl trifft zur rechten Seit dort ein. Die Wintersaison be.
Rinnt. Die Kurgäste dort müssen schwerreich sein, denn die Fahrt
ist zu kostspielig, der Aufenthalt zu teuer. Und daher fiel di« Zahl
der Fremden. Soll Karl die Attraktion der Wintersaison werden?
Wirb sein Aufenthalt die BesuchS^ifser heben? Oder werden
gar Madeiras Bewohner gegen seine Anwesenheit protestieren,
toie einst 1814 Elbas Bürger an bie „allerhöchsten unb aller-
Mächtigsten Herrscher' appellierten, um nicht ihr Land zum
„Käfig bei Minotaurus" werben zu lassen. „I m
«pariser Zoo solle man ihn lieber als König«,
tiger a u S st e 11 e n." Ja, da« war Napoleon. Aber Karl?
Man wird nicht protestieren. Er wird die Insel nach allen
Himmelsrichtungen durchqueren, er wird sich den Pico Ruivo
ilbas Rote Horn) von allen Seiten besehen können. Beim feurigen
Mabeira wirb er bie Schweizer Berge mit ben Schluchten
Mabeira» vergleichen. El wird Funchal auffudben, um den ein-
und auSIauseilbcn Schiffen zuzusehen. Vielleicht wirb er
Mabeira lieben. Vielleicht Paßt er c8 unb sehnt sich nach Stein-
ainaiiger. Zu Schiff ober im Flugzeug? Da» afrikanische Fest-
land ist nicht weit. 500 Kilometer. Vielleicht, wen» die SEBinttx-

jlimmung gestellt Außer Bachs Hirtcnmusik au« bem Wcih-
nachlsorawrinm unb Humperbincks Hänsel- unb Gretelvorspiel ge-
langt Die Nußlnackcrsiiite von Tschaikowsky zur Aufführung. —
Zur Aufführvng de« „Messias" von Hon bei .im
12. und 13 Dezember. Die Harburger Liedertafel mit ihrem

Frauenchor veranstaltet m Gemeinschaft mit bem Chorverein aus
Blankenese ein Gastkonzert -um Besten der Blinden Altonas. Zur
Ausführung gelangt dec „Messias" von Hänoet Unter den Ora*
totien bc» Meister» ist biescs Werk daS größte und erhabenste.

Knchcr nud Schriften.

Schule und Lehrer in der NeichSverfassung Ein Kommentar da»
InbanneS Hollmann, HolttldniHehret uns llnternd)t«mim r !er
a T. I'.ei. 3. H. ifV- litli Rachl., StuUnatt, und Luchyandlun»
Vorwort«. Bertin. iPre,« 10 -N.\ Grossen Mallen t«8 deutlchen Volke*
sind l et Der hie Seftimmungm Der Deutschen NeichSverl-liuna übet
Bildung unb Schule ein Luch mit flehen Siegeln. Nur ein Bruchteil
fachlich interessiertet Volksgenossen hat sich in die Debatten beS Det-
lassiingSaiiSichusie« unb bet Nationalversammlung verliest, in Denen
lid Dir ernsten Kamp e unb bie grossen Kulturstagen TeutlchtanbS
widerspi-geln. Di, Neben unb Erklärungen der NegietvtaS- und
Parteivertretet sind aber von auSschlaggedenver Bedeutung für bi«
Auslegung ber Schul, und Silbunglparagrapben bet ReichSversaslung.
Der (rüber« bayerische llnterridjttmmifter kUenofi« Johanne» Hollmann
hat lick balier ein grobe« verbienst um ben Ausbau be« deutschen Schul.
weienS errotrrben, das, er daß heisse Amgen um die einzelnen
Paragraphen ber NeichSversassung über die GinbeitS- und Gemein-
scha'tSschitle. übet die PonfelTionS- und Lveltan chauungSschuIe. übet
die Bildung der Lehrer unb über beten Stellung im Staate usw.
lebendig und sesselnb bargefteßt bat. Heute ist im Gedächtnis un'eret
schnellebigen Seit schon die Tatsache verdlatzt, daß alle Töt eten
seinerzeit freudig anerkannten, dass Dal neue Reich auch seinen An'eil
an ber Pflege der (ie.fteSfiiltut haben müsse. Wir deutsche Sozial-
Demokraten haben not allem in Den kommenden grossen Debatten um die
Fortentwicklung der deutschen Schule unsern Eiser »u verdoppeln, da
wit. um mit Hoffmann ju tebm, .da« wirtschaftliche Fundament'
unsere! ©e eMtba tsldeal« .durch höbet« Wertung «nb innigere Pflege
bet Eeistoskultuk auSjubauen unb m verstärken' haben.
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Heberseciidie Schlssckinckdunge».
1 KlOrtte - ber# am to 11 m Aen, floit. - D. tTrgentlne ein

80 ll aufq ««inom o st iNoionda p Jf. — vD. Oliva autn am 29. 4,
in Sanin« — l tlbiiilre. am rv ll. oon Salami naib Suaienu —
T ttillbelm Biester,e » am «9 ii. von iärtnsifl ni* 'Dltifine. —
D 91 eppo nm «7 «l in üt tan i — D »Heile am HO it in Vlnitefi»tw.
— 4) Industrie am «9 II. oon tlntmnom na* Ium«. — D Pru.fia
am -.9. II. in tiüiintiptn. — D. Uoaberaeu am 29. U non «Irjan >n«n
n«i* Jaffa. — t. InrgU OM <«. <i H- ss inl bass — ®. 9t b i am el. tl.
Ttitr ta tA>i>t-ni o.iss - D Ceiectre am 27 ll. oon Paltim» N> Male»»,
— i>. Bru» van <tietenbo«9 um »8. ll. non AlM'iie nach Hambut«.

flnzeigen.

51111 hin». Bltllu|.

Luick Ung uckBaii
vetickied am eoniua
in 49. Led> nejahrr
mein lub.r 'Mann unb
mtiiier Dockn« murr
Da,« Otto Röhl.

In tun« Iraner un
Ram.n brr Hini'i»
blieb nen
Am Eibl. erb. ffreril

B treinung: So« tr-
abend l Utir. v Kap 9
in Cbllboti.

Sozialdemokrat Verein

i. d. bamb. Slaatsgebiel.

bhtrikt st. liMtg-SIl
6,. Brzirk.

Todesanzeige.

T»nMugi>«seindit
nautiflkNaä richt, daß
un'tr Gei-oss»

Ch. KiUuer
gestotain ist.

#|rt kirne Ailrikri '

B<er tg.: Fieitao,
2. X»|.. nortiei. 1 Uhr
von i:ovcU» 10 in
Cbierori.

Um tegt Beteiligung
bukt

8 t» lilriblikilu»

Sri lilli»» tun chiribrr.
Jnurhi'i' & Höhn,

RathaiiSstraffe 1
Roelfchneiber

und Tagscharidrr
fuu

N. Glocken
Hamb. Feidinanbnr, 1 1.

fiMpeHSief
für brfitri epuieumna
prfudit. Helnr. Wild,
Peffaloisisiraitr 9

GTSSSGG

Sorben erschien:

Beer, M.:

M^EGkllLllÜlt

Ces SOdCUSIDOS DDO

bei Men fidwp.e

Vd. U Mittelalter.
Prel: «>,,>»» x

vorher erschien:

Br>. l. Tack Altertum.
Pnt»: O.tio K

V«chhandln»K

Jlttcv & Ls.,
ltziabirz 86, {iflulli ll

VWkkei-ridk!ler,-Mel!k-

ilnntD Btiö -Biöiifiinneo.
Ueber die Betriebe

Alfred Sparr. Winterhndr, H mmelstr,

Robert Sparr, Himmrlstr. 15,

N colaus Dräger, Ohlodorjerstr. 37,

J. Bekerdort, Lhlsiorferstr. 3t, un»

Ella Theiler, Wwe, Ulmenstr. 4,

ist wegen Rich anerkcnnung deck vom De-
modilmachungckiommifsar vereinbarten Lohn
ablommenck

dis Spevve verhan-t.

Die Arbeiteischait ist geschlossen in den
Streik «etreien.

Werde niemand zum Verräter an seinen
Ardeitobrüderu und -Lchwesteia! verrichte
teilet Streit arbeit für diese Firmen.

Hoch die Solidarität!

teoi (bei HiilnttellerBnlÄ

Zahlstelle Hamburg.

Vekanntntttzetzung
über bte

BtilEDWe iür 6le ors ffommnnalmeH

beutftilteD BcdWDitn.

§ i.
Für Viol, bei au« b m rem Hamduresickin

fliieolt'ttlotpnnfltaiiiie bin Backbrlrttdcn gelktiittn
üthi <' eniirmieln ebl) hrtgeftedi tfi, roabni folgende
Bcikaufspicise kfigeint:

für l# 1 9 g Gmlciil ober Grahambrot M 7,60
, 1900 . Roggcnfchwaribroi , 7,—

B. ird Eintzritlbrot, Giohemdiot ober Roggen-
sckwerchret in T<itn rngen ab, »gibt«, fo gelten
iB.g nbr vrilauilpicilc:

Für Mengen in mib.tem Gewicht» sind bk Skt-
fait'evteiie für Sinket IbroL Grahambrot unb
Lckwarzbrot untre sinng,mäßet Ann enduiig vor»
ftetenrer Pirilnassrlting zu ctmittiln; gebrochene
Pi»> nigbeiiöge düistn dabei auf voll» Pfriinig-
bfttäge obacrunbrt treiben.

In Weit- Sckank» unb Spesirreirischaftrn bars
litt bi» V.tadiotanng von 50 g Brot »in Ptril von
25 4 gefordert recibrn

Wirv dal B oi von btm Verkäufer in dal Hau«
flcbtaitl. |o can auf b»n '»sigeirtzten S'cr(au>«mri4
>ür dal Einbritldrot, Wralionibrot oder Roggen-
ichwaezbiat kein böbrrer Znichlag get arbeit unb
gezahlt werden all 1,5 4 tut je 200 g.

S 9-
Ter vetkaullpr.il iür »in au» Komrnunalnieht

hergefielliel Rundstück im Uirn’id)ii von 45 g wirb
au* 80 4 'tftgrieiL Reden bi km Piris» kann
»in Bringrgrld von l 4 für ein Rnnvflück erhoben
werden, wenn bi» Riindnück« in bi» Wohnung del
tinbiauitn» gebeten werde».

8 ».
Tee Betkanflprril für Zwieback, ber an» Kom-

m,malm,bl hergruellt ist, wird festmfttzt aut:
4 10X isit 240 g gelöst ir» ob. 300g Weich. Zwieback
5 10 . .600, , , 875, , ,
8.Ö0 , .IM). , , 625, . ,

zustellen, kff« sich die Situation geklärt hat. 9hm aber erschien
der sattsam bekannte Herr Seehase auf dem Plan und begoß die
vorgclegle Entschließung mit einem öligen Sermon, und siehe ?a,
die verstreuten Seelen sanden sich wieder zusammen und die Ab-
stimmung ergab die Annahme der Entschließung gegen ein«
starke Minderheit.

Eine am 22. Nobcmber stattgefundene Versammlung der
VolkSschulIebrer hat einmütig einer Entschließung zuaestimmt,
in der freudig begrüßt wird, daß ein Mann wie Köster dem
Altonaer Schulwesen vorstehcn soll. Sollten sich nock sckärferc
Widersprüche ergeben, wird auch die gesamte Elternschaft nicht
versäumen, ihr Votum einzulegcn.

Wezirk St««»kamp. Einen llnt«r6aftung»«b»nb —
Reiitaiionen, Homm, Lieder zur Laute. Tau, — verauffatict am
Sonnabend. 8. Tezemdir abend» 8 Uhr brr Brsirk Stcrnkamv
der SPD im .L i n d e n k r u q". Richt nur die G.nossiunrn und
Genoss' n brr Siedlung loiidirn olle, bte Stiert auf gute Geselligkeit
un Geiiosskiikrei t legen sind eingeladen.

etäbtifdier Schul Licktfpielbetrieb. Wie alljährlich zu Weih,
reiften werden outb in bui m Jal re den Sd ü ern Mörck»' vorfüdrnnien

arbeiten werden. Dom 5. bil u. Legen brr Iür die linieren une mittler n
Klassen .D »r kleine M u ck" von W»tz Hauff; von 12. bi» 16 1».
j. mb»r »Der verlorene Schatten" von Paul Stiegenr«, für bie
oberen Klassen.

Aus brn Glvgcmcluben.

8r6cUe«iuflcnbbunb ber Clbbirfer. Leitersitzung am Freitag,
L. Dezember, abend» 8 Uhr, bei Bercndsohn. Blanlcnes«, Schu»
weg 4. Tagesordnung: 1. Jugend und sexuelle Frage. 2. Rück,
schritt! Leiter und Heiser! E» ist unbedingt nötig, daß
Ihr erscheint, und zwar pünktlich. P. N.

Achtung, wewertfchaftsvcrsammlung. Die für b«ut», Fr.itag,
2. December angetüifugte Veriammlung bi» ATGB.. Cri»aii»i<buB
Hambur.i-Altoiia und llmgeg nd Bezirk ber Etbgemeiiiden, in der Herr
Cbtriinietl.lri iär Lubin » ki über Einkommen», Vermögen- und Lohn-
st. uet >vt»cken wollte, findet erst «m Freitag «. Dezember
abend» 7» Uhr, bei Baumann, Blanken se. Teckenbudrneift«. 12,
statt. In dieser Ncriamwlniig wirb enick Schwester (fr fa über b«
Säuglingtfürlorge iptecken. Sckon jetzt muß jeder fick für »inen guten
Sftluck einietze». G »tchzeiiig wird nock auf die von bet Gemeinde
betau statu te Feier zum Besten der Ktnderhtlf« am erntn«
»den». 8 Detemde« in den Lokalen JotzanneSvutg. Docken-
huden«! Park uns kröget« Hotel hingewieicn. Karten siiio
bei den Sportvereinen beim Sängerbund Vorwärts, bei bi« Freun
Tiirnerfckafi beim Ingenbi und, fei ie im Gemeindehaus, Arbeitsamt
und in der Fmftraritelle usw zu Haden.

Mandsdück nnd Umgrgrnd.

Di« Eisbahnen auf dem Mühlcnteich und auf den städtischen
Teichen im Gehölz sind jetzt frrigegeben; nur da» Betreten der e.lS
unsicher kenntlich gemachten Stellen ist verboten. Die Herstellung
einer künstlichen Eisbahnfläcke, die kürzlich angeregt wurde, ließ
sich wegen der damit verbundenen hohen Kosten sowie der hohen
Eintrittsgeldes nicht ermöglichen.

Dnrburg uudWiUjrlmslmrg.

Porteinachrichten. Gemeinschaftliche Bezirksvcrsammlung de»
16. und 17. Bezirks heute. Freitag, 2. Dezember, abend»
7K Uhr, im Lokal de» Herrn Zanolctti, Neuhof-Köhlbrand. Ueber
Kultur und Sozialismus wird Genoss« Bartelt einen Vortrag
halten.

Lübeck.

revlschusttioualcr Einjpiuch denen bie Vürgeischaft--

wahlen.

Lon brutfitnetfonelr« $< te ist geflkn bie Gültigkeit ber Bürger-
sckof »nab »n thi 'priitb rrhovcn. lind brt Gtunb? l>inn i«6 rl

angebiick unter assen haben, wie bet ber Rcichrta >1 »atzl besonder»
Stiablv rickläge aüfzustellen, in denen b r Wähle« völlig unbeete4,ttt
seinen Stiohljkttel in bei, Wahlnmicklag Kecken konnt».

vlückliche Finder. Oinen Go bfitnb machten Arbeit»« vor
längerer Zett, bte an dir Tonti«»»» tut n 6rao n anlloben. G»
handelte sich um hol ändt'che Gold» iinzett an» den Jahtiit 17">3 «te
1764. Li« dttdcn Finder haben nizwischeu 6459 Maik Belohnung

erhfllten.

Kleine Cljronili.

Der Prozeß Lanbrn. Pari» hat wieder einmal feinen Sen-

fationsprozeß gehabt. In dem Prozeß gegen den Fraueniuasscn»
mörder Landru würd« da» Urteil gefüllt, da» auf Tod lautete.
Ungeheuer war der Andrang zu den Zufckauerräumen. Damen
der .besseren Gesellschaft", zum größten Teil in Abendtoilette,

Diplomaten, Sckauspfeker drängten und schlugen sich um bw
Plätze Photographen in großer Anzahl bauten ihre Apparat«
auf, um für ihre Zeitschriften aktuelle Bilder bringen zu können.
Kurz, es war wie im Theater und nicht wie im GericktSsaal. Nach
den PlädonerS beteuerte Landru im Schlußwort nochmal» feine
llntschitld; trotzdem bejahte der GertcktSbof die Schuldfrage und
verurteilte ibn zum Tode. Unter Beifallskundgebungen befch'oß
der Eerichtsbof dann aber, Landru der Begnadigung »U.

empfehlen.

Crtjtc Nachrichten.

Sintflut« in der «nhtenbeliesernngs

WTB. Berlin, 1. Dezember. Da» ReichSvcrkehrSministeriu«
gibt zusammen mit dem ReichSkohlenkotnrnissar über die augen-
blicklich« EiscnbahnbctriebSkoh^enlage folgend« Mitteilung: Die
BetriebSlage der Eisenbahn ist zurzeit äußerst gespannt
Schon seit Monaten versagt ein großer Teil der Wasserstraßen.
Die starke Kälte der letzten Tage brachte den S^rkehr auf bett
für den Kohlenversand wichtigsten Kanälen, den Rhein-Herne-
tanal und den Dortmund EmSkanal völlig zum Erliegen. Ter
Güterandvang auf der Ei'enbahn erfuhr ferner durch di« augen-
blickliche Hochkonjunktur, bie eine Folge des Valutasturzes der
Mart war, eine starke Verschärfung. Auch daS Bestreben der
Slcrfender, möglichst noch vor ber am 1. Dezember eingetrclencn
Fvachtcrhöhuiig die Waren zu versenden, bracht« einen u n g e •
wohnlichen Ansturm auf bte Eisenbahn mit sich.
Der seit über acht Tagen cingcfrelenc Frost und das Ncbelwctter
bringen den nunmehr aufs Höchste angespannten Eisenbahnbetrieb
in so.che Schwierigkeiten, daß, namentlich info'ge der Arbeit»,
erschwerunaen auf den Rangierbahnhösen, Stockungen bereit» an
den verschiedensten Stellen eintraten und daß vor allem der
Stiageumaugel schärft Form annimmt. Die Durchführung bei
Eisenbahnbetriebe» machte eine vorübergehenbe Bcrkehr»brosselung
durch Gütcrannahmesperren erforderlich, damit bte leben»,
wichtigen Güter, vor allem Kohle, in erster Linie gefahren wer.
den können. Eine Besserung ist erst croartbar. wenn die für den
Eisenbahnbetrieb an vielen Stellen außerordentlich ungünstigen
Witterungsverhältnisse fFnost und Nebels sich ändern. Dies«
Witterungreinflüsse führten bekanntlich auch in der Vorkriegszeit
zu tciltoeif« empfindlichen Stockungen der Eifenbahnbetriebe».
Daß sie beute das Wirtschaftsleben in stärkste Mitleidenschaft
ziehen und dah vor allem ein Stocken in der Kohlenversorgung
zu vorübergehender Arbeitslosigkeit und Störungen in den Gal.
und Elektrizitätswerken führen kann, hängt mit dein Fehlen
von Kshlevorräten bei den Verbrauchern und Händlern
zusammen, während man vor dem Kriege eine Vorratswirtschaft
in starkem Umfange betrieb. Solange der Bergbau nicht in bet
für die Kohlenabfuhr günstigen Jahreszeit zu einer gesteigerten
Leistung kommt, solange nicht bie Entente bei bet Durchführung
unserer Kohlenlieferungsverpflichtungen auf bie Schwierig,eiten
unserer Lage Rücksicht nimmt, werden wir eben von der Hand
in den Mund leben und uns mit den plötzlich entstehenden re t r t •
schaf11ichen Stockungen obfinben müssen. Dah bie
Eijenbahnverwaltung unb bet Reichskohlenkommissar alles barem
setzen werden, der Schwierigkeiten Herr zu werden unb sie auf
das Mindestmaß zurückzusühren, braucht nicht besonderl gesagt
zu werden.

8 '•
Di» in dieser Bekavnimackilna kefigesrtzien 8et.

kaiifevteii» in b Höchnvrri» unb büifrn nickt über,
schritt»» werden; tue Abgabe zu nndrignen Prrii«»
ist zu äifig.

i s.
Tiefe Bekanntmachung tritt mit btm 3. Dnrmtzrt

l"2l an d » Stellt Brr Betannimachnn i ubrr Mi
Veiten epiene iür bie an» Koanininalmehl her«
gelte, t u Backwaren vom 27. Dtiobtr 1921.

8 -
Zttreidtrhanbinnflcn gegen bi» Vtstimmunaeu

di»ser Brkannimachuiig wnotit mit Mriängnt» bil
ui einem Iabre 1111B mit Geldstrafe bi» m
X 5ouoo ober mit einer dieser Strafen bestraft.

H a m b n r g, den I. Dezember H21.

Hambntgischeck NriegSvetkotguugSamt.

Vekanntiniretzung»
betreffend

höl-hrkisk für grucrnng$ntaferialiri!»

Au WntnS de» Rricklgeletze» betreffend Höchst«
preise, weide» Iür Hausbrand im Sinn» bei tk»
tfliintmachungkn de»R»>chSkouimissar« für vi. Kohiin»
ver tiliing vom 3a Tezemi er 1920 und vo«
26. «i-ptiuiber 1921 für da» bann utflifd)» Stable
gebiet io.gend» Höckstpecil» letigeletzt:

, ftti Hau», stelln
ober Baven

Ztr. dhl ebn
Färber-u. Kl.» „ „ „

kohitn An-
ibeazit IV . 48,60 145.80 816,50

Stiles li.Nußk. 52.60 157,50 882,—
Aitihiazit

1 u. HI .... 55 80 167,40 93740
Anthiaut II . 69 90 179,70 1036 30

Wüu I» u. Et»
toem-Brik. .55 20 166,60 927 35

Btaunl.-Bkil. 89 40 — —

ab Lagt» d«H
Hän In»

Ztr. dhl

49 60 127 80
46,60 189,60

49,80 149.40
58,90 161,70

49,20 147.80
83 10 —

Btt Abgabe ab Lager be» Händler» an an brr»
Hä ßler ermäßigen sich Bk Höchsipretie um 7u 4
tut itt'tit Zentner btt Äbgabt un ritttlbar ad
stutz», Schute, Bahiilagtr odtr Wnssnlagn OM
andere Händler um I.40 X. iür jeden Zen nie«.

Bei Genu cken verschiedener stobltiiioeltn und
von Würfet- uiiB (iiformbnktt« mit stöhlen ist btt
1‘rtie gtirtnni nach btn gemischten Mengen z»
betechntn.

Liest Btkannlmacknng tritt mit btm 6. Dtztmd«
1921 in straft; mit btm gltidjtu lagt wird bil
Beianiitmackung vom 11. Rovtmbt« 1921 auf»
gehodtn.

Hamburg, btn 1. Dtztmtzn 1991.

_ Hamdurgischeck stritgckvcrforgungsautt.

»enottono oet »ittMiioiM.
Tie Höchstgrenze iür Mtttzinasteiqerunge« wird

bierimt iüi Wohnräumt am so % und für zu ge»
wcibltdnn Zweckt« hergesteUlt Räume auf 60% bei
am 1. Juli 1»I4 vereinbarten eventuell orilüblich
gtweiknen Mieizinstl itstgeieyt.

Durch biei« Sitigerungtii find sämtliche Abgaben
unb btt lauftnbtn iHeparatue.n abgtgoittn.

Wanblbeck, btn 80. Rovtmbt« 1921.

Der Magistrat. Kaliß,

Q3a<t) btm Beschluß der stäbiis-ven stollegien Doe
*•' 18. November 1921 ist der Gasvieil von be
am 1. Ltztaibet beginnenden Adleleptriode ab evf

*,•40 x 1« cbm
festgesetzt.

Ter Preil fflr Gainer tmünztn beträgt al
I. Leiembet 0 75 x je Stück und für Mt singp
münzen 1 X \t Linck.

Stirbt, vetriedckamt WandckbeL
. ...—JLL J , re

Ota» » 6t.la«. B-niburgrt 8u®t*>icfnri «Ad —..‘.J-—fif
kau & tu. ta lamMi«.
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